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Subvention, nm den Töchtern, die während
der Ausbildung im Internat ihres Verdienstes

verlustig gehen, einen Sold als Ersatzgeld

bieten zu können.

Wir bitten die Leser eindringlich, einen

Moment bei den Ausführungen zu verweilen,

und wenn sie unser Borhaben als notwendig
erfunden, ihre Zustimmung in die Tat um-

zusetzen, indem sie uns an der Durchführung
helfen und sich dem Bunde in Bern melden

als Arbcits-, Frei- oder Beitragsmitglied
(letzteres mit beliebigem jährlichen Ansatz). Als
zahlende Passivmitglieder sind auch ältere

Schweizer und Schweizerinnen willkommen.

Es handelt sich nicht bloß um eine vcr-

gängliche Unterstützung, sondern um ein gut
angelegtes Kapital, das in die Zukunft wirkt
und die besten Jugendkräfte unseres Landes

zu gesundem Vvlksgcdcihen entwickeln, zu
starkem Heimatschutz fähig machen soll. Pesta-

lozzi sagt: „Mann kann nicht Mensch sein,

ohne die Bildung des Menschengeschlechtes

als das Ziel der Bemühung eben dieses Ge-

schlechtes anzuerkennen und folglich zu jeder

Bereinigung zu stehen, die für die Bildung
unseres Geschlechtes als wahrhaft vorteilhaft
anerkannt werden muß."

'i Kci6-?o. >-

Durch falsche Informationen haben wir
seinerzeit einem Reklame-Inserat über Rad- ^

Jo im Roten Kreuz den Lauf gelassen.

Nad-Jo sollte ein wunderbares Heilmittel i

sein für leichte, schnelle Entbindung herbei-

zufuhren, ein Segen für werdende Mütter, i

Der Inserent berief sich auch auf Empfehlungen
deutscher Frauenkliniken. Die Sache kam uns ^

doch etwas sonderbar vor, und weitere Er j

kundigungeu haben uns dann veranlaßt, eine

weitere Publikation zu verbieten. Wie recht

wir damit hatten, beweist nachstehende öffent-
liche Erklärung der Direktoren sämtlicher

In Bern sind die jungen Töchter bereits

gesammelt, wir können schon im Herbst mit
der Durchführung der Kurse beginnen. Das

Programm, das in jeder Ortsgruppe durch

freiwillige Abend- und Nachmittagsknrse ab-

gewickelt werden soll, lautet:

Für alle: Charakterbildung, Begleitung zu

ethisch-religiöser Lebensführung, BolkS-

wirtschaftslchrc, Heimatkunst.

Für solche, die keine Fortbildungsschule be-

suchen können: Gesundheitslchre I, Er-
nähruugskunde, Nähen, Kochen, Gar-
tenbau.

Für Bräute: Ethische Gesichtspunkte zur
Ehe, Gesuudheitslehre III, Säuglings-
pflege, Ernährung und Ernährungs-
störungcu, Erziehungslehre, Hauswirt-
schaftskuude, Raum- und Gewandkunst,

Materialkundc.
Als Lehrkräfte und Referenten haben wir

gewinnen können:

Herrn Univcrsitätsprvfessor Paul Häbcrliu:
Herrn Ilniversitätsprofcssor Otto v. Grcperz:
Herrn Schularzt Or. Paul Laucner: Frau
ll)r. Schultz von der Kinderfürsorge; Vertreter

von Heiniarbeit, des .Heimatschutzes, und der

Helvetischen Gesellschaft usw. usw.

— Kcklung!

deutscher Frauenkliniken. Es finden sich da-

runter Namen, die auch in der Schweiz be-

kannt sind, und einen guten Klang haben.

Wir hoffen, unsere Frauen werden von dieser

Erklärung gebührend Notiz nehmen, und an-
dcre davor behüten, für teures Geld Präparate

zu kaufen, die von maßgebender Seite als

Schwindel bezeichnet werden.

Die Erklärung, die in Tagesblättern und

Fachorganen erschienen ist, lautet folgender-

maßen:

Die ungeheuerliche Reklame, die die in

Aerztekrcisen zur Genüge bekannte Rad-Jv-
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Versand-Gesellschaft, Hamburg, Amolposthof, '

ucucrdings wieder betreibt, legt den unter-

zeichneten Direktoren der deutschen Univers?-

tätsfrancnklüükcn die Verpflichtung auf, im

Interesse des allgemeinen Volkswohls und s

im besonderen der schwangeren Frauen wie
der Säuglinge zu dei? irreführenden An-
preisungen des Rad-Jo Stellung zu nehmen,

Hauptbeteiligtcr des Rad-Jo- (ebenso wie des

AmolZGeschäfts ist der Fabrikant Vollrath s

Wasmnth, Rad-Jo wird u. a, folgendermaßen s

angepriesen: „Rae-Jo verhütet Schwanger-
schaftsbeschwerden, Erbrechen ??s?v," „Es kürzt
die Geburtsfrist oft bis auf Minuten ab,"

„Es verhütet Krampfadern," „Es befördert
die Milchbildung oft so stark, daß die Milch-
bilduug oft nicht bezwungen werden kann."

„Viele Mütter berichten, daß Rad-Jo-Kindcr
weit gesünder, kräftiger entwickelt, hübscher

und heiterer sind als ihre älteren Kinder, die

ohne Rad-Jo geboren wurden." Durch den

Zusatz „geprüft und begutachtet von hervor-

ragenden Aerzten und Professoren, u. a. mit
großem Erfolg angewandt an einer deutschen

Uuivcrsitätsfraucuklinik" sucht die Rad-Jo-
Firma dei? täuschenden Anschein zu erwecken,

daß die oben angeführten und anderen Au-
gaben von ärztlichen Autoritäten anerkannt

worden seien. Die wissenschaftliche Nachprüfung
des Mittels hat vielmehr ergeben, daß Rad-

Jo die ihn? von Wasmuth zugeschriebenen

Eigenschaften nicht besitzt. Eine Bclcidigungs
klage, die Wasmuth gegen einen das Rad-

Jo als „glatten Schwindel" bezeichnenden

Arzt angestrengt hatte, wurde auf Kosten

Wasmuths rechtskräftig abgewiesen. Wege??

der unwahren Behauptung, daß Professor
Kouwer Rad-Jo bei der Entbindung der

Königin von Holland angewandt habe, wurde

Wasmuth zu Geld- und Freiheitsstrafen ver-
urteilt. Mit den Namen von Aerzten hat
die Rad-Jo-Gesellschaft groben Mißbrauch
getrieben. Die Reklame für Rad-Jo ist gc-
mcinschädlich. Das Nad-Jo zu einem sehr hohen

Preise Vertrieben wird, werden die Käufer

zu einer wirtschaftlich unnützen Ausgabe ver-

führt, die nur dazu dient, den Rad-Jo-Fa-
brikanten zu bereichern.

Bumm, Franz. Berlin, v. Frauquch Bonn,
Küstner, Breslau, Seitz, Erlangen, Walt-
hard, Frankfurt a. M., Opitz, Freiburg,
v. Jaschke, Gießen, Reifferscheid, Göttingen,
Hoehne, Greifswald, Hehncmann, Hamburg,
Sellheim, Halle, Menge, Heidelberg, Henkel,

Jena, Füth, Köln, Stoeckcl, Kiel, Winter,
Königsberg, Zweifel, Leipzig, Zaugcmcistcr,

Marburg, Dödcrlcin, München, Sarwcy,
Rostock, Reaper, Tübingen, Hvfmcicr, Würz
bürg. Red.

kumoriltilcties.

Ein Professor P. lehrte: „Meine Herren, einige halten die Seele für unsterblich, andere

nicht. Die Wahrheit wird hier, wie gewöhnlich, in der Mitte liegen".

liinderwort. In Ostermundigen passiert. Kinder spielen nach der Grippeepidemie ant
der Straße und beerdigen einen kleinen Kameraden. Ein ihnen unbekannter Herr, ein Arzt
begegnet ihnen. Er frägt die Kinder: „Was machet ihr da?" „Der Friedet isch a dei

Grippe gstorbe, sitz tüc mer ne beärdigc..." „Ah so! Heit er e Doktcr gha?" „Nci, mir
hei nc sälber tödt!"

V?srbet Mitglieder kür das lîots kreu?! "WH

Druck und Expedition: Genosjenschafts-Bilchdruckerei Bern (Nenengasse Z4)
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